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Interne Verfasserin: MLaw Milica Stefanovic 

Das OLG hat am 29. Mai 2020 entschieden (3 U 3878/19), dass der Verbraucher 
unmittelbar vor Abgabe der Vertragserklärung über die wesentlichen Eigenschaf-
ten der verkauften Ware informiert werden muss. Sofern mehrere Verträge abge-
schlossen werden, genügt ein einziger Bestellbutton „Jetzt kaufen“ nicht.  
Im vorliegenden Fall betreibt die Beklagte einen Online-Shop für Lebensmittel, Kosmetik 
und Haushaltsbedarf in Kombination mit einer nach Ablauf einer Testphase von 28 Tagen 
kostenpflichtigen Mitgliedschaft. Wenn ein Kunde im Online-Shop ein Produkt kaufte, 
schloss er automatisch eine Mitgliedschaft bei der Beklagten ab. Ein technisches Tool 
einer ausdrücklichen Vertragserklärung zu einer kostenpflichtigen Mitgliedschaft war 
nicht ersichtlich.  

Unter dem Bestellbutton befand sich folgender Hinweis: „Mit Deinem Kauf startet eine 
28-tägige Testphase, die jederzeit kündbar ist. Nach der Testphase werden 59 € für deine 
12-monatige Mitgliedschaft abgebucht (4,90 €/Monat). Die Mitgliedschaft verlängert sich 
automatisch. Mit deiner Bestellung erklärst Du Dich mit unseren AGB, Datenschutzerklä-
rung und Widerrufsbelehrung einverstanden.“  
 
Diesbezüglich sah die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg einen Verstoss gegen  
§ 312 Abs. 2, 3 BGB vor und verlangte Unterlassung. Des Weiteren hatte das LG Re-
gensburg (Urteil vom 1.10.2019 – 1 HK O 358/19) der Klage der Verbraucherzentrale 
nur teilweise stattgegeben. Die Klägerin sowie die Beklagte wenden sich gegen dieses 
Urteil mit ihrer Berufung.  
 
„Sinn und Zweck des § 312j Abs. 3 BGB ist es, Verbrauchern deutlich zu machen, dass 
sie gegenüber Unternehmern mit Betätigen der Schaltfläche einen kostenpflichtigen Ver-
trag eingehen.“1 Der Bestellbutton „Jetzt kaufen“ bezieht sich ausdrücklich nur auf den 
Kaufvertrag und nicht auf den Mitgliedschaftsvertrag.  
 
„Das OLG Nürnberg gab der Berufung der Verbraucherzentrale statt und entschied, dass 
sowohl die Verwendung nur eines Bestellbuttons als auch die Darstellung der wesentli-
chen Eigenschaften der Ware in einem Pop-Up unmittelbar vor Abgabe der Vertragser-
klärung unzulässig seien.“2 
 

 
1https://www.verbraucherzentrale.de/urteilsdatenbank/vertraege-reklamation/ein-button-zwei-vertraege-nicht-ohne-ausreichende-informati-
onen-49998  
2https://shopbetreiber-blog.de/2020/08/07/olg-nuernberg-zur-darstellung-der-wesentlichen-merkmale-im-check-out-und-zum-bestellbutton/  
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Der Unternehmer ist nach § 312j Abs. 2 BGB verpflichtet, bei einem Verbrauchervertrag im elektroni-
schen Geschäftsverkehr dem Verbraucher die wesentlichen Eigenschaften der Ware, unmittelbar bevor 
der Verbraucher seine Bestellung abgibt, klar und verständlich in hervorgehobener Weise zur Verfügung 
zu stellen. 
 
Das OLG Nürnberg führte diesbezüglich folgendes aus:  
«Die vom Gesetz geforderte Unmittelbarkeit verlangt aus Sicht des Gesetzgebers, dass die Informatio-
nen „direkt im zeitlichen Zusammenhang mit der Abgabe der Bestellung durch den Verbraucher gege-
ben“ werden und in einem „räumlich-funktionalen Zusammenhang” mit der Abgabe der Bestellung ste-
hen. Wenn – wie hier – die Bestellung über eine Schaltfläche erfolgt, müssen die Informationen in räum-
licher Nähe zu der Schaltfläche für die Bestellung angezeigt werden, damit das Merkmal der Unmittel-
barkeit erfüllt ist. Die Aufmerksamkeit des Verbrauchers, der im Begriff ist, die Schaltfläche zu betätigen, 
soll sich auch auf diese Informationen richten, ohne dass trennende Gestaltungselemente davon ablen-
ken oder den Eindruck erwecken, zwischen den Vertragsinformationen und der Bestellschaltfläche be-
stünde kein innerer sachlicher Zusammenhang […].»3 
 
«Im vorliegenden Fall befindet sich ein Produktbild mit dem jeweiligen Namen des Artikels (in der Anlage 
K5: „Bio Super Greens“) unterhalb des Bestellbuttons, wobei für den Verbraucher diese Produktinfor-
mationen erst dann sichtbar werden, wenn er das nur durch Scrollen sichtbare Produktbild anklickt. Ihm 
ist es aber bei dieser Gestaltung des Bestellvorgangs nicht möglich, bei Abgabe der Vertragserklärung 
durch Betätigung der Schaltfläche gleichzeitig die Produktinformationen einzusehen.»4 
 
Eine Verlinkung zur Darstellung reicht nach der Feststellung des Gerichts nicht aus. Die Beklagte ver-
teidigte sich damit, dass sich bei der Darstellung ein Pop-Up öffne und keine Verlinkung stattfinde. Das 
Gericht erkannte hier keinen Unterschied:  
 
«Soweit die Beklagte die Auffassung vertreten hat, der Sachverhalt der zitierten Entscheidung des OLG 
München im Urteil vom 31.01.2019 sei mit dem hiesigen nicht vergleichbar, weil sich im vorliegenden 
Fall ein Pop-Up-Fenster bei Anklicken der Abbildung öffne, nicht aber ein Link anzuklicken sei, vermag 
der Senat einen substantiellen Unterschied nicht zu erkennen. Wesentlich ist und daran ändert sich 
auch nichts durch das Vorhalten verschiedener Funktionsflächen, dass bei der vorliegenden Gestaltung 
des Bestellvorgangs in räumlicher Nähe zur Schaltfläche für den Vertragsabschluss ohne die zusätzli-
che Aktivität des Scrollens Informationen über das Produkt weder durch einen Link noch durch ein Pop-
Up-Fenster sichtbar gemacht werden können.»5 
 
Ein Button für zwei Verträge reicht nicht aus:  
«Durch das Anklicken des Bestellbuttons bestätigt der Verbraucher nicht auch die Begründung einer 
kostenpflichtigen Mitgliedschaft. Die Betätigung der Schaltfläche ist allein dahingehend zu verstehen, 
dass der Verbraucher lediglich diverse Produkte aus dem Sortiment der Beklagten kostenpflichtig, nicht 
aber gleichzeitig eine Mitgliedschaft „erwirbt“, zumal es sich bei letzterem schon nach dem allgemeinen 
Sprachgebrauch nicht um einen Kauf, sondern um einen Beitritt zu einer Kundengemeinschaft, die dem 
Verbraucher bestimmte Vergünstigungen bei Käufen verschafft, handelt.»6 
 
Die Buttonbeschriftung «Jetzt Kaufen» sei auf den Abschluss eines Mitgliedschaftsvertrags nicht abge-
stimmt. Der Verbraucher wird nicht informiert, dass er gleichzeitig einen zusätzlich kostenpflichtigen 
Vertrag in Form eines Dauerschuldverhältnisses abschliesst:  
 
«Der Begriff „kaufen“ bringt nicht zum Ausdruck, dass eine dauerhafte Rechtsbeziehung begründet wer-
den soll (vgl. MüKoBGB/ Wendehorst, 8. Aufl. 2019, BGB § 312j Rn. 29), womit nicht sichergestellt ist, 
dass der Verbraucher bei Betätigung der Schaltfläche mit dem entsprechenden Rechtsbindungswillen 
handelt. Die Gestaltung des Bestellvorgangs muss aber sowohl die vertragliche Bindung als auch die 

 
3OLG Nürnberg, Urteil vom 29. Mai 2020, 3 U 3878/19, E. 1.2.2. 
4OLG Nürnberg, Urteil vom 29. Mai 2020, 3 U 3878/19, E. 1.2.2. 
5OLG Nürnberg, Urteil vom 29. Mai 2020, 3 U 3878/19, E. 1.2.2. 
6OLG Nürnberg, Urteil vom 29. Mai 2020, 3 U 3878/19, E. 2.2.2. 
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Zahlungspflicht vermitteln (MüKoBGB/Wendehorst, 8. Aufl. 2019, BGB § 312j). […] Maßgeblich ist hier 
nicht lediglich der Inhalt der Vertragserklärung des Verbrauchers, sondern der konkrete Umfang der 
vertraglichen Bindung und die sich daraus ergebende Zahlungsverpflichtung.»7 
 
 

 
7OLG Nürnberg, Urteil vom 29. Mai 2020, 3 U 3878/19, E. 2.2.3. 


